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TrumpsDrohungen
bringenUnsicherheit
WirtschaftDieZölle gegen seineNach-
barländerhatUS-PräsidentTrumpbe-
reits vorläufig sistiert, sie sorgen aber
fürUnsicherheit.DieDrohungengegen
dieEUbleibenbestehen.Vorallemdiese
hättenAuswirkungenauchaufdieOst-
schweizer Wirtschaft, sagt IHK-Chef-
ökonom Jan Riss. (ken) Ostschweiz

ANZEIGE

Salzkorn
Wegen des Abfackelns von Pyros an
Spielen in der Conference League hat
der FC St.Gallen Stadionverbote gegen
50Hitzköpfe verhängt. Gut so. Nun
müssen die Verbote nur noch durchge-
setzt werden. Nicht dass sich die Zeusler
ins Stadion schmuggeln, so wie es die
Pyros jeweils an den laschen Einlass-
kontrollen vorbei zu tun pflegen.

Kurz zuvor war bekannt geworden,
dass der FCSGwegen der Chaoten an
die Uefa Bussen in Höhe von 230’000
Euro abdrückenmuss – mehr als ein
Drittel der Punkteprämien. Die Folgen
dieser Bussen sind «schmerzlich», wie
der Klub schrieb, weil er «ohneMäzen,
klubferne Investoren und Zuschüsse von
irgendwelchen Seiten wirtschaftet».

ImUmkehrschluss liest sich das
so: Hätten wir einen reichen Onkel aus
Amerika oder einen saudischen Ölprin-
zen im Rücken, könnten uns die Bussen
schnurzpiepegal sein. Der Klub hat nun
dieWahl: Entweder mit den Prämien-
Brosamen einenWasserwerfer anschaf-
fen und die Zeusler auf den Tribünen in
Schach halten. Oder einen Geldscheisser
auftreiben. T.G.

ANZEIGE

Bundesratsticket:Mitteübergeht
aussichtsreicheKandidatinnen
Die Mitte präsentiert ein reines Männer-Ticket. Nach Frauen wurde nur halbherzig gesucht.

LeaHartmann, Othmar vonMatt

HatdieFindungskommissionderMitte
ihren Job nicht gemacht? Gleich zwei
aussichtsreiche Kandidatinnen für
einenBundesratspostengebenan,dass
sie gar nicht vonderArbeitsgruppe an-
gefragtwurden, die eineNachfolge für
Viola Amherd suchen sollte. Es sind
dies StänderätinAndreaGmürundNa-

tionalrätinElisabethSchneider-Schnei-
ter. Beide haben sich lange im Rennen
gehalten und erst kurz vor Ablauf der
Meldefrist abgesagt.

Bei Markus Ritter und Martin Pfis-
ter wandten Vertreter der Findungs-
kommission dagegen viel Energie auf,
um sie von einer Kandidatur zu über-
zeugen.RitterwurdevonFraktionschef
PhilippBregy insGebetgenommen,bei

MartinPfisterweibelteParteipräsident
Gerhard Pfister und versicherte ihm,
dass er ihn für einen guten Bundesrat
haltenwürde.Daserstauntumsomehr,
als imVorfeldExponentenderMittebe-
tonten,manwolle einmöglichst ausge-
wogenesTicketpräsentieren.DieMitte-
Frauen preschten garmit demSatz vor,
einreinesMänner-Ticketgehenicht. Im
Falle von Gmür und Schneider-Schnei-

terverpassteesdieParteiaberoffenbar,
siemitNachdruckvoneinerKandidatur
zu überzeugen.

Nun steht die Partei mit einer rein
männlichen Auswahl da und läuft so
Gefahr, dass aus Protest auch einewil-
deKandidaturChancenhat. Schneider-
Schneiter sagt: «Viele Frauen spüren
die Unterstützung der Parteispitze zu
wenig.» Schweiz

Zusammen mit seiner Frau Annina Giezendanner verkauft Jack Armer selbst
gefangenen Lachs auf Märkten. Jeden Sommer reist er dafür nach Alaska. Bald
eröffnet das Paar in Ebnat-Kappel eine Verkaufsstelle. Toggenburg Bild: Andrea Stalder

JackArmerholtLachseausAlaskanachEbnat-Kappel UBS-Chefwarnt vor
neuenAuflagen
Grossbank Sergio Ermotti, Chef der
UBS, konnte gestern für das letzte Jahr
einenGewinnvon5,1MilliardenDollar
verkünden. Trotz des guten Ergebnis-
ses schwor Ermotti die Aktionäre be-
reits auf weniger gute Zeiten ein. Er
warnte vor einer Verschärfung der
Eigenkapitalvorschriften, wie sie der-
zeit der Bundesrat vorbereitet. Wenn
dieser seinePlänedurchziehe,dannkä-
men die UBS-Aktionäre nicht unge-
schorendavon,warntederTessinerEr-
motti. (dz) Wirtschaft

Prothesen: Spitäler
bezahlenviel zuviel
Medizin Der Preisüberwacher hat die
Preise für Prothesen und Herzschritt-
macher bei 67 Spitälern überprüft und
kommtzueinemerschütterndenFazit:
Einzelne Spitäler bezahlten für fast
identische Produkte einen sechsmal
so hohen Preis wie andere Institute.
Der Preisüberwacher sieht hier ein
grosses Sparpotenzial. Ein Problem ist
die mangelnde Preistransparenz. Nun
wird unter anderemein nationalesRe-
gistermit den effektivenEinkaufsprei-
sen gefordert. (wan) Schweiz

ErnstWalch inLändle-Wahl
Der Treuhänder und frühere
Aussenminister will wieder in
die Regierung. Ostschweiz

Heimspiel gegenLugano
St.Gallen trifft heute auf den
Leader. Was die Ostschweizer
besser machen müssen. Sport

abo+ News
Jetzt anmelden und sparen
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